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Am 16. September 1972 überreichte der Landeshauptmann von NÖ, Herr Ök-Rat An-
dreas Maurer - unter Anwesenheit des Herrn Bundespräsidenten Dr.h.c. Franz Jonas - 
dem Langzeitbürgermeister von Grimmenstein, Herrn Anton Gneist, im Rahmen eines 
Festaktes im neuerrichteten Turnsaal der umgebauten Volksschule Grimmenstein die 

„Markterhebungsurkunde mit Marktwappen.“ 
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PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten haben   

Erwachsene? 

Über 30 Länder nehmen an der internationalen 

PIAAC-Studie teil, in Österreich startet PIAAC im 

September 2022. PIAAC steht für Programme for the 

International Assessment of Adult Competencies und 

wird von der Organisation für wirtschaftliche Zusam-

menarbeit und Entwicklung (OECD) organisiert, für 

die nationale Durchführung ist Statistik Austria ver-

antwortlich.  

Worum geht es bei PIAAC?  

Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen 

oder in der Arbeit: Erwachsene setzen tagtäglich All-

tagsfähigkeiten ein, meist ohne überhaupt darüber 

nachzudenken und nehmen so am gesellschaftlichen 

Leben aktiv teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fä-

higkeiten und liefert so Erkenntnisse für die Bil-

dungs- und Arbeitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme 

sind keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkei-

ten notwendig. 

Wer kann teilnehmen?  

Statistik Austria wählt eine zufällige Stich-

probe Erwachsener aus.   

 

Diese Personen werden schriftlich zur 

Teilnahme eingeladen. Wer einen Ein-

ladungsbrief erhält, vereinbart einen 

passenden Termin mit einer Erhebungsperson. 

Die Befragung besteht aus zwei 

Teilen. Nach einem allgemeinen 

Fragebogen bearbeiten die Stu-

dienteilnehmerInnen eigenständig Alltagsaufgaben. 

Als Dankeschön für die Teilnah-

me bekommen alle Studienteil-

nehmerInnen 50 Euro. Sie kön-

nen zwischen einem Einkaufsgutschein und der 

Weiterleitung einer Spende an ein österreichisches 

Naturschutzprojekt wählen.  

Wo gibt es weitere Informationen?  
www.statistik.at/piaac 
piaac@statistik.gv.at 
+43 1 711 28-8488 (Montag bis Freitag von   
8:00–17:00)  

Wochenenddienste Ärztebereitschaft   
ÄrztInnen mit §2 Kassenvertrag sind nicht mehr ver-
pflichtet, an Wochenenden und Feiertagen  
Bereitschaftsdienste zu leisten. 
 
Ordinationszeiten sind telefonisch zu erfragen: 
Dr. Ursula Pilz, Grimmenstein 02644/7227 
Dr. Wilfried Wiebecke, Warth, 02629/2540 
Dr. Alexandra Hadler, Scheiblingkirchen, 
02629/5000 
Dr. Paul Wilscher, Edlitz, 02644/6018 

Andernfalls wenden Sie sich bitte telefonisch an die 
Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohlichen 
Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht 
von 19:00 - 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.  

http://www.statistik.at/piaac
mailto:piaac@statistik.gv.at
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Gehsteig Hochegg  

Die bereits in der letzten Gemeindeinformation an-

gekündigte Landesstraßensanierung und Geh-

steigerneuerung im Ortsteil Hochegg ist fertigge-

stellt. Ich danke den Anrainern für ihr Verständnis, 

da es in dieser Zeit vermehrt zu Verkehrseinschrän-

kungen sowie Staub– und Lärmbelästigung gekom-

men ist.  

 

Naherholungsbereich Grimmenstein  

Die Kugelbahn beim Naherholungsbereich wurde 

mit einer Rutsche erweitert. Ich darf mich hier be-

sonders bei der Fa. Fliesen Kager GmbH für die 

großzügige Spende, die sie im Rahmen Ihrer Haus-

messe am 10. Juni gesammelt und zusätzlich noch 

verdoppelt hat, bedanken.  

  

Neuübernahme ENI-Tankstelle  

Mit Anfang Juni hat Herr 

Bernhard Reisenbauer 

die ENI Tankstelle in Grim-

menstein als neuer Päch-

ter übernommen. Ich wün-

sche ihm viel Erfolg und 

Freude bei seiner neuen 

Tätigkeit und danke Herrn 

GGR Felix Picher für die 

jahrzehntelange, erfolgrei-

che Führung des Betrie-

bes.   

Liebe GrimmensteinerInnen!  

Liebe HocheggerInnen!  

 

Die Welt ist von einer Gesund-

heitskrise in eine Energiekrise ge-

schlittert. Dies ist eine der Folgen 

des leider noch immer nicht enden 

wollenden Krieges in der Ukraine. Die Inflation 

nimmt überall drastisch zu, die Energie– und Le-

bensmittelpreise steigen rasant an. Dies führt zu 

einem Umdenken beim Energieverbrauch bei jedem 

Einzelnen von uns. Auch die Gemeinde überlegt 

bereits Maßnahmen. Eine davon könnte sein, die 

Einschaltdauer der Straßenbeleuchtung bei Ge-

meindestraßen zeitlich zu begrenzen (eventuell zwi-

schen 23 und 5 Uhr abzuschalten). Hauptverkehrs-

wege, B54, Landesstraßen und Schutzwege müs-

sen dauerhaft beleuchtet bleiben. Bevor aber Maß-

nahmen gesetzt werden, sind wir noch dabei die 

Rechtslage zu prüfen. Agieren wir gemeinsam und 

überlegen auch Sie, welche Maßnahmen Sie privat 

in den eigenen vier Wänden setzen können, um 

Strom und somit Geld und vor allem Energie zu spa-

ren.  

Ortszentrum 

Aufgrund der Unsicherheiten und Lieferschwierigkei-

ten am Wirtschaftsmarkt hat die Marktgemeinde 

Grimmenstein in der Gemeinderatssitzung am  

13. September wichtige Aufträge vergeben. So wur-

den die Einrichtung des Gasthauses, die Küche, die 

Fliesen sowie die Licht– und Tontechnik an ortsan-

sässige Firmen vergeben. Um eine Eröffnung Ende 

2023 zu gewährleisten, mussten diese Aufträge be-

reits jetzt vergeben werden. 

Klimaticket - Gratis Schnupperticket für den 

öffentlichen Verkehr  

Am Gemeindeamt Grimmenstein gibt es seit kurzem 

die Möglichkeit,  das VOR-Klimaticket für den öf-

fentlichen Verkehr in NÖ, Burgenland und Wien, ein-

schließlich aller Öffis in der Kernzone Wien  

(U-Bahn, Straßenbahn,…) auszuleihen. Vorausset-

zung  ist der Wohnsitz in der Gemeinde. Nähere In-

formationen dazu bekommen Sie von unseren Mitar-

beiterInnen am Gemeindeamt unter 02644/7203.  

„Wir wollen den GrimmensteinerInnen die Möglich-

keit bieten, sich selbst vom attraktiven Öffi-Angebot 

zu überzeugen und damit aufzeigen, welche kosten-

günstige und klimafreundliche Alternative es zum 

Individualverkehr gibt“, betont Bgm. Pichler.   
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Priesterjubiläum Pfarrer Emerich Klener  

Im Rahmen der Hl. Messe zum Fronleichnamstag 

am 16.6. in der Kapelle Hochegg wurde Herrn Pfar-

rer Emerich Klener zu seinem 70-jährigen Pries-

terjubiläum gratuliert.  Er wird von den Gemeinde-

bürgerInnen aufgrund seines selbstlosen und aufop-

fernden Wirkens über alles geschätzt und ist für un-

sere Kapelle in Hochegg wahrhaftig ein Segen. Ich 

wünsche ihm für die Zukunft weiterhin alles erdenk-

lich Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen bei der 

heute so schwierigen Arbeit im Weinberg des Herrn.   

Bundesfeuerwehrleistungsbewerb St. Pölten 
Bei den Bundesfeuerwehrleistungsbewerben vom 

26.-28. August in St. Pölten konnte die FF Grimmen-

stein-Kirchau Platz 14 (österreichweit) in Bronze mit 

Alterspunkten und Platz 26 in Silber mit Alterspunk-

ten holen. Ich gratuliere ganz herzlich zu  diesen 

Auszeichnungen.  

 

100 Jahre MGV Edlitz-Grimmenstein-Thbg.  

Anlässlich des 100. Bestandsjubiläums des Männer-

gesangsvereins Edlitz-Grimmenstein-Thomasberg 

fand am 11. Juni ein Festkonzert im Rathaussaal 

Grimmenstein statt.  Im Rahmen dieses Festkon-

zertes wurde dem Obmann, Herrn Engelbert Un-

gersböck und Herrn Franz Baumgartner, die Me-

daille in Gold  des Chorverbandes verliehen. Ich 

gratuliere ganz herzlich zu dieser verdienten Aus-

zeichnung! 

 „Bucklgreissler“ Regionalladen des   

Jahres 

Im Rahmen der Kulinarik-Initiative „So schmeckt 

Niederösterreich“ wurde der „Bucklgreissler“ 

zum Regionalladen des Jahres 2022 ausgezeich-

net. Ich darf den beiden Geschäftsführern, Herrn  

GGR Felix Picher und Herrn Ing. Harald Volln-

hofer, ganz herzlich zu dieser Auszeichnung gra-

tulieren. Ein Nahversorger im Ort ist wichtiger 

denn je und eine große Aufwertung für unser le-

benswertes Grimmenstein. Näheres auf Seite 15.  

Glasfasermesse 

Die Glasfasermesse im Rathaussaal Grimmen-

stein am 12. August war sehr gut besucht; 8 An-

bieter waren vor Ort. Interessierte können zwi-

schen 16 verschiedenen Anbietern wählen und 

sich alle wichtigen Informationen für ihren zukünf-

tigen Glasfaseranschluss einholen. Die ersten An-

schlüsse verfügen bereits im Spätherbst über 

Highspeed-Internet.   

 

Wichtige Informationen zu Ihrem Glasfaseran-

schluss: Sobald Sie Ihr Starterpaket per Post er-

halten haben, haben Sie 90 Tage Zeit, die Hausin-

stallation und die Leitung auf Ihrem Privatgrund zu 

verlegen. Im Paket ist ein Hausanschlusskasten 

(HAK) enthalten. Diesen montieren Sie am besten 

in der Nähe der Stelle, wo das Lehrrohr ins Haus 

kommt (achten Sie darauf, dass dieser frei und ge-

fahrlos zugänglich ist). Die Grundplatte des Glasfa-

sermoduls (OTO), ebenso im Startpaket enthalten, 

montieren Sie in dem Raum, in dem auch Ihr Rou-

ter bzw. Modem stehen soll. Der HAK und das 

Glasfasermodul (OTO) werden über das Innenka-

bel verbunden. Wenn Ihre Arbeiten abgeschlossen 

sind, dann erledigt das Montageteam (u.a. das so-

genannte Einblasen der Glasfaser) den Rest. Die-

ses setzt sich automatisch mit Ihnen in Verbindung. 

Den Router bekommen Sie von Ihrem Dienstean-

bieter, für den Sie sich entschieden haben.  
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Trinkwasserzukunft Bucklige Welt  
Am 9.9. fand die offizielle Eröffnung mit einem 

„Tag der offenen Tür“ vom Verband „Trinkwasser- 

sicherung Bucklige Welt“ statt. Interessierte konnten 

einen Einblick in die sonst nicht zugänglichen Berei-

che der Anlage erhalten. Mit dem Projekt konnten 

drei wichtige Agenden für die Bucklige Welt erledigt 

werden: eine flächendeckende öffentliche Versor-

gung mit Trinkwasser sowie der Ausbau des Glasfa-

ser-Internets. Durch den Bau von Photovoltaik-

Anlagen und Batteriespeichern bei jeder Pumpstati-

on ist das Projekt nicht nur unabhängig von Energie-

preisen, sondern bietet auch Sicherheit im Falle ei-

nes Blackouts. Aber auch für Grimmenstein ist die-

ses Projekt zukunftsweisend. Täglich werden von 

dieser Anlage 70m³ Wasser nach Hochegg ge-

pumpt; ohne dieser Wassermenge wäre die Was-

serversorgung in Hochegg bereits zusammengebro-

chen. 

SchulGehBus 

Mit Schulbeginn startet auch wieder der SchulGeh-

Bus. Der SchulGehBus, eine Kooperation mit dem 

Mobilitätsmanagement Industrieviertel der NÖ. Re-

gional, ist eine klimafreundliche Alternative zum Hol

– und Bringverkehr mit dem Auto. Zusätzlich dazu 

sind die Kinder aktiv und lernen wichtige Verhaltens-

regeln im Straßenverkehr. Herzlichen Dank an Frau 

GGR Michaela Prenner-Fasching und ihren Helfe-

rInnen. Mehr dazu auf Seite 7.  

„Projektmarathon 2022“ - Landjugend Edlitz  

Im Rahmen des Projektmarathons 2022 der Landju-

gend NÖ war heuer wieder Grimmenstein als Pro-

jektort an der Reihe. Ich durfte der Landjugend Ed-

litz am 26. August drei Aufgaben überreichen, die 

sie innerhalb von 42 Stunden bewältigen mussten. 

Ich danke den Mitgliedern der Landjugend Edlitz für 

ihre kreativen Ideen und die großartigen Ergebnis-

se, die dadurch entstanden sind. Unser lebens– und 

liebenswerter Ort Grimmenstein ist dadurch wieder 

um einiges attraktiver geworden. Mehr dazu auf Sei-

te 19.  

90 Jahre SV Grimmenstein  

Der Sportverein Grimmenstein feierte vom 2. - 4. 

September sein 90jähriges Bestandsjubiläum. Es 

gab ein vielfältiges Rahmenprogramm. Im Namen 

der Marktgemeinde Grimmenstein danke ich allen 

Spielern und Funktionären der letzten 90 Jahre für 

ihren Einsatz und ihr Engagement. Ich danke allen 

Sponsoren, die mit ihrer Unterstützung den Spielbe-

trieb ermöglichen und wünsche dem SV Grimmen-

stein eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 

2022/23.  

 

Foto v.l.n.r.: Herbert Riegler, Franz Varga, Heinz Baum-
gartner, HGO d. NÖ Fußballverbandes Franz Hummer, 

Bgm. Engelbert Pichler, Obmann Markus Ofenböck 
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Bundespräsidentenwahl 2022  

Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 findet die  

Bundespräsidentenwahl statt. Im Namen der 

Marktgemeinde Grimmenstein ersuche ich Sie, von 

Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.  Nähere 

Informationen entnehmen Sie dieser Gemeindein-

formation (S.8).  

50 Jahre Marktgemeinde Grimmenstein  

Am 16. September 1972 wurde der Marktgemeinde 

Grimmenstein das Marktwappen verliehen. Aus die-

sem Anlass feiern wir am 16. Oktober 2022 „50 Jah-

re Marktgemeinde Grimmenstein“ am Rathausplatz. 

Ich darf Sie alle recht herzlich zu dieser Veranstal-

tung einladen. Lassen wir gemeinsam die Aufwärts-

entwicklung der letzten 50 Jahre von Grimmenstein 

revue passieren.  

Ein neues Kindergarten– und Schuljahr hat bereits 

begonnen. Ich wünsche den Kindern und LehrerIn-

nen alles Gute und ein erfolgreiches Schuljahr.  

Ihr/Euer  

Bgm. Engelbert Pichler 

Änderungen im Flächenwidmungsplan, u.a. Umwid-

mungen von Grünland Land– und Forstwirtschaft 

auf Bauland-Wohngebiet ermöglichten es, dass 

neue Bauplätze geschaffen und von den Eigentü-

mern verkauft werden konnten. Somit haben sich 

einige wieder ihren Traum vom Eigenheim erfüllt 

und ihren Lebensmittelpunkt in Grimmenstein ge-

gründet. Als kleines Willkommensgeschenk und 

Stärkung beim Hausbau gibt es von der Marktge-

meinde Grimmenstein für jeden „Häuslbauer“ eine 

Baustellenjause.   

Bgm. Engelbert Pichler und GR Tanja Holzer übergeben die 
Baustellenjause an Patrizia und Ing. Johannes Densa.  

Bgm. Engelbert Pichler übergibt eine Baustellenjause an  
Bauherrn Christoph Scheiblauer.  

Lisa und Mario Ungersböck freuen sich über  
die Baustellenjause. 

Bauste l lenjause  
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SchulGehBus   

Der SchulGehBus ist ei-

ne Initiative der Marktge-

meinde Grimmenstein 

mit dem Mobilitätsma-

nagement Industrieviertel 

der NÖ.Regional.   

 

 

Was ist ein SchulGehBus?  

Ein SchulGehBus ist eine Gruppe von Kindern, die 

auf einer bestimmten Wegstrecke, zu bestimmten 

Uhrzeiten, begleitet von einer Aufsichtsperson, 

gemeinsam zur Schule geht. Diese folgt einer ver-

einbarten Route und holt die Kinder zu den angege-

benen Zeiten an abgesprochenen und entsprechend 

beschilderten Haltestellen ab.  

 

Der SchulGehBus hat viele Vorteile, u.a. ist die Be-

wegung in der frischen Luft gesund und hilft beim 

Lernen. Weiters wird auch der Verkehr rund um die 

Schule verringert, die Verkehrssicherheit erhöht und 

die selbstständige Mobilität der Kinder gefördert. 

Das Wichtigste ist: Umwelt und Klima werden 

geschont, Freundschaften entstehen und dieses 

Angebot ist kostenlos.   

  

Die SchulGehBus-Linien zur Volksschule Grim-

menstein 

An den beiden Linien können Kinder an den aus-

geschilderten Haltestellen zu der Gruppe dazu sto-

ßen und den Weg zur Schule gemeinsam gehen. 

 

Nach einiger Zeit sind die Kinder in der Lage, den 

Schulweg selbst zurückzulegen. Ziel ist es, dass 

die Gruppe bestehen bleibt und die Kinder selbst-

ständig miteinander in die Schule gehen.  

Öffent l icher  Verkehr  

Storchen-Route (Linie 1):  

07:10 Uhr Walli-Siedlung Spielplatz  

07:15 Uhr Parkplatz Fußballplatz  

07:20 Uhr Kreuzung Marktstraße - Gartengasse 

07:28 Uhr Treitlplatz  

07:35 Uhr Volksschule  

Kulmriegel-Route (Linie 2):  

07:20 Uhr  Schulgasse 35  

07:25 Uhr Kreuzung Thomasgasse - Schulgasse 

07:30 Uhr Volksschule  

Vergesst auf die Öffis nicht! 

Die steigenden Spritpreise sind derzeit in aller Mun-

de. Seit dem Fahrplanwechsel im Sommer 2020 

gibt es jedoch aus jeder Gemeinde der Region 

Bucklige Welt-Wechselland schnellere, mit der Au-

tofahrtzeit vergleichbare Verbindungen in unsere 

Bezirkshauptstädte und nach Wien. Und das im 1h- 

bzw. 2h-Takt. Einfach einmal selbst ausprobieren!  

 

Die bestmöglichsten Verbindungen von Grimmen-

stein zum gewünschten Ziel gibt’s unter 

anachb.vor.at oder über die AnachB-App. Aber 

auch unsere MitarbeiterInnen am Gemeindeamt ste-

hen helfend zur Seite und suchen für Sie die pas-

senden Öffis heraus um schnellstmöglich von  

A nach B inkl. Fahrplan-Ausdruck zu gelangen.   

 

Neben gut funktionierenden Pendlerstrecken mit 

denen man stressfrei – ohne Stau und Parkplatznot 

– in die Arbeit gelangt, gibt es jetzt auch Top Öffi-

Anbindungen zur Familienarena St. Corona, den 

Hamari-Kletterpark aber auch zur Raxseilbahn oder 

den Myrafällen. Einem Ausflug mit der Familie steht 

somit nichts mehr im Wege! 

Mit dem Top-Jugendticket sind auch unsere Kinder 

quasi kostenlos und selbstständig mobil. Passen-

de Öffi-Verbindungen in die Nachbargemeinden, 

ins Bad, zum Fußballplatz oder zum/r Freund/in 

sparen Zeit und Geld, da das Holen und Bringen 

entfällt und fördert zugleich die persönliche Ent-

wicklung des Nachwuchses.  

 

Zum Testen und um die Öffis einfach mal auszu-

probieren, gibt es am Gemeindeamt Grimmenstein 

ein Schnupperticket für alle GemeindebürgerInnen 

zum Ausleihen. Einfach vorbeikommen und aus-

borgen.  

 

ErFAHREN wir den Öffentlichen Verkehr in unse-

rer Gemeinde und Region gemeinsam – damit er 

noch lange im eigenen Ort fährt.  
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Bundespräsidentenw ahl  9 .10 .2022  

Am 9. Oktober 2022 wird gewählt! Wir möchten 

seitens der Gemeinde unsere BürgerInnen bei der 

bevorstehenden Bundespräsidentenwahl optimal 

unterstützen. Anfang September wird Ihnen eine 

„Amtliche Wahlinformation - Bundespräsiden-

tenwahl 2022“ zugestellt. Achten Sie daher bei all 

der Papierflut, die anlässlich der Wahl verschickt 

wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbil-

dung): 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und bein-

haltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 

Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkar-

tenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-

code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl 

selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit 

all dem zu tun? 

Wenn Sie am 9. Oktober 2022 im Wahllokal Ihre 

Stimme abgeben, bringen Sie den personalisierten 

Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 

Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die 

Wahlbehörde nicht mehr im Wählerverzeichnis su-

chen muss. 

Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wäh-

len können, dann beantragen Sie am besten eine 

Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie bitte das 

Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil 

diese personalisiert ist. Sie haben zur Beantragung 

einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persönlich am 

Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden perso-

nalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert 

oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisier-

ten Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“ kön-

nen Sie rund um die Uhr auf www.wahlkarten-

antrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.  

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 

möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht 

per Telefon beantragt werden!   
 

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 

Online-Anträge ist der 5. Oktober 2022, 24:00 Uhr. 

Persönlich kann die Wahlkarte noch bis 7. Oktober 

2022, 12:00 Uhr beantragt werden. Je nach An-

tragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels einge-

schriebener Briefsendung an Ihre angegebene Zu-

stelladresse.   

 

Die Wahlkarte muss bis spätestens 9. Oktober 

2022, 17:00 Uhr bei der zuständigen Bezirkswahl-

behörde einlangen. Sie haben weiters die Möglich-

keit, die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffne-

ten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde 

abzugeben.  

Wahllokale und Wahlzeiten:  
  

Wahlsprengel 1: Rathaus Grimmenstein  

Wahlsprengel 2: Feuerwehrhaus Hochegg  

Wahlzeit: 7:30 - 14:00 Uhr 

Abb.: Verwenden Sie bitte für die Wahlkartenanträge diese Amt-
liche Wahlinformation 
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NÖ Kommunalstrukturverbesserung 

 
 Die NÖ Kommunalstrukturverbesserung war eine Gebietsreform in NÖ in den Jahren 

 1965 bis in die 1970er-Jahre, die auf die Gemeindezusammenlegung von Kleingemein

 den1 zu Großgemeinden abzielte. Innerhalb weniger Jahre wurde so die Zahl der Ge-

 meinden in NÖ von 1652 auf 559 reduziert. Ab den 1980er Jahren wurden einzelne  

         Zusammenlegungen rückgängig gemacht, sodass es in Niederösterreich derzeit  

         573 Gemeinden gibt. 

 

Gemeinderatssitzung am 23. Juni 1967 

TOP 2) Gemeindezusammenlegung mit Hochegg (1,40km²) wird einstimmig beschlossen 

Eingeschobene Gemeinderatswahl am 26. November 1967 (Gemeinden Grimmenstein und Hochegg) 

1.Jänner 1968 – Die „Freiwillige Zusammenlegung“ der Gemeinden Grimmenstein und Hochegg2 tritt 

                            in Rechtskraft. 

 

Gemeinderatssitzung am 22. November 1968 

TOP 9) Bericht des Bürgermeisters 

Bgm Anton Gneist legt dem Gemeinderat eine Planskizze über den zu errichtenden  

Volksschul- und Amtshausneubau vor. 

 

Gemeinderatssitzung am 6. Juni 1969 

TOP 8) Grundankauf der Gemeinde (Gartengrundstück) von Frau Martha Tanzler. 

TOP 11) Bericht des Bürgermeisters 

               11e) Zusammenlegung der Gemeinden Edlitz-Grimmenstein-Thomasberg3 

 

Gemeinderatssitzung am 31. Oktober 1969 

TOP 1) Eingemeindung des Ortsteiles Hütten von der Gemeinde Warth4 

Der Gemeinderat der Gem. Grimmenstein beschließt einstimmig, den Ortsteil Hütten im Ausmaß von 

59ha86a41m2, bestehend aus 26 Häusern mit einer Einwohnerzahl von 147 Personen (Volkszählung 

1961) in das Gebiet der Ortsgemeinde Grimmenstein einzugliedern5. 

1.Jänner 1970 – Eingemeindung des Ortsteiles Hütten in Rechtskraft. 

 

 

1
Ein Großteil der niederösterreichischen Gemeinden, 1363 von 1652, zählte weniger als 1000 Einwohner. Anfangs ging 

es um freiwillige Zusammenlegungen, indem finanzielle Vorteile in Aussicht gestellt wurden. In weiterer Folge wurde mit 
dem Kommunalstrukturverbesserungsgesetz vom 3. 11. 1971 auch die zwangsweise Durchführung einer Zusammenle-
gung möglich. 
2
Hochegg war von 1931 bis 1967 eine eigenständige Gemeinde. Von 1928 – 1931 gab es auch einen Gendarmeriepos-

ten in Hochegg (vgl. Österreichischer Amtskalender). Am 26. Februar 1930 beschließt der niederösterreichische Land-
tag die Teilung der Ortsgemeinde Grimmenstein.   
3
Der Bgm teilt mit, dass beim Amt der NÖ Landesregierung ein Referatsvorschlag ausgearbeitet wurde, der die Zusam-

menlegung der Gemeinden Edlitz – Grimmenstein – Thomasberg zu einer Gemeinde vorsieht. Diesem Referatsvor-
schlag, der an den Verband der soz. Gemeindevertreter gerichtet war, wurde am 30. Mai 1969 ein Gegenvorschlag un-
terbreitet. Dieser Vorschlag beinhaltet die Eingemeindung der Kat.-Gemeinde Sauerbichl, eines kleinen Teiles der Ge-
meinde Edlitz (neue Gemeindegrenze: Edlitzbach) sowie des Ortsteiles Hütten (neue Gemeindegrenze: Kegelgraben-
bach in Petersbaumgarten). 
4
Im Vorfeld gab es im Ortsteil Hütten bez. Eingemeindung von Hütten eine geheime Abstimmung der Wahlberechtigten, 

die 68 : 18 für die Eingemeindung zu Grimmenstein ausging. Am 17. Oktober 1969 beschloss der Gemeinderat der Ge-
meinde Warth einstimmig die Abtretung des Ortsteiles Hütten an Grimmenstein. 
5
Der flächenmäßige Zuwachs wird in der Sitzung am 17.3.1970 von 0,598641km

2
 auf 0,551764 km

2
 korrigiert.  
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16.  September  1972 -  Markterhebung  

GR-Wahl am 5. April 1970 - inklusive Gemeinde Hochegg und Ortsteil Hütten 

10 SPÖ 7 ÖVP 

Bürgermeister Anton Gneist, Angestellter Franz Gausterer, Bauer 

Vizebgm. Richard Kaltenbacher, Angestellter Johann Mitsch, Müllermeister 

Franz Fritz, Hilfsarbeiter Alois Philipp, Angestellter 

Franz Puchinger, Tischler Karl Schrammel, Bauer 

Franz Wiesbauer, Volksschuldirektor  (Hütten) Josef Kronaus, Tischlermeister 

Kurt Fink, Hauptschullehrer  (Hochegg) Edwin Mayer, Volksschuldirektor  (Hochegg) 

Franz Weninger, Papiermaschinführer Hermann Bernsteiner, Hauptschullehrer 

Dominikus Gneist, Lohndiener  (Hochegg)   

Alois Handler, Papiermaschinführer   

Johann Punkl, Bundesbahnassistent  (Hütten)   

4. Feber 1972 – 1. Gemeinderatssitzung im neuen Festsaal des Rathauses 

22. Juni 1972 -  Gemeinderatssitzung im Rathaussaal 
   TOP 5) Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat gemäß  
   §4 (1) NÖ Gemeindeordnung um die Verleihung eines Gemeindewappens anzusuchen.  

18. Juli 1972 –  Der NÖ Landtag beschließt, Grimmenstein auf Grund seiner kommunalen Aufwärtsent- 
                         wicklung zur „Marktgemeinde“ zu erheben. 

 

 
16. September 1972 – „Markterhebungsfeier mit Überreichung des Marktwappens“ 

 
Festprogramm anlässlich der Markterhebungsfeier: 

 

7.30 Uhr Platzkonzert (Musikvereine Warth-Scheiblingkirchen und Edlitz-Thomasberg) 

8.15 Uhr Empfang der Fest- und Ehrengäste vor dem Gemeindeamt 

  Segnung des neuen Volksschulgebäudes und des Rathauses durch 

  Hochwürdigen Herrn Pfarrer Dechant Gerhoch Schmidt 

  Anschließend Festgottesdienst in der Kirche „St. Josef“ 

  (Kirchenchor Grimmenstein, Leitung: Dir. Franz Wiesbauer) 

10.00 Uhr Empfang des Herrn Bundespräsidenten Dr. h. c. Franz Jonas 

  durch Bürgermeister Anton Gneist 

 

Vor der Ankunft des Bundespräsidenten wurden viele erschienen Ehrengäste begrüßt: 
Landeshauptmann Ök-Rat Andreas Maurer, Landeshauptmann-Stv. Hans Czettel, die Herren der Landesre-
gierung, Herrn NR Jakob Brandstätter, die Vertreter der Bezirkshauptmannschaft, der Nachbargemeinden, 
der Schulen, Körperschaften und Politiker, die zum Festtag gekommen waren. 

 

Festprogramm anlässlich der Markterhebungsfeier im neuen Turnsaal: 

 

  Ansprachen: 

  Herr Bezirkshauptmann Ober Reg. Rat Dr. Josef Hofer 

  Herr Landesrat Leopold Grünzweig 

  Herr Landeshauptmannstellvertreter Hans Czettel 

  Festansprache und Verleihung der Marktwappenurkunde durch 

  Herrn Landeshauptmann Ökonomierat Andreas Maurer 

  Dankesworte – Herr Bürgermeister Anton Gneist 

  Festrede – Herr Bundespräsident Dr. h. c. Franz Jonas 
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16.  September  1972 -  Markterhebung  

 

Am Ende der Festrede des Landeshauptmannes Andreas Maurer wurde die neue Marktfahne hochgezogen 
und die „Markterhebungsurkunde“ an Bürgermeister Anton Gneist übergeben. 
Beschreibung des Wappens: „In einem grünen Schild ein auf einem silbernen Felsgebirge stehender, gequa-
derter, zinnenbekrönter mit Fenstern und Pechnasen versehener roter Wehrturm, der mit zwei an seinem 
Mauerwerk befestigten goldenen Ketten die Talenge sperrt.“  
Die aus diesem Wappen abzuleitenden Farben der Gemeindefahne sind daher: „Grün – weiß – rot“ (vgl. Ti-
telseite). Und weiter heißt es in der Urkunde: „Die Erhebung der Gemeinde Grimmenstein zur Marktgemein-
de erfolgte in Anerkennung und Würdigung des Auf– und Ausbaues der kommunalen Einrichtungen im Hin-
blick auf die verkehrspolitisch zentrale Lage der Gemeinde und zum Gedenken an die Vereinigung der Ge-
meinden Grimmenstein und Hochegg zur neuen Marktgemeinde.“ 
 

Der Herr Bundespräsident gratulierte in seiner Festrede den Bewohnern von Grimmenstein zur Markterhe-
bung und zu den hervorragenden kommunalen Leistungen, die in den letzten Jahren geschaffen wurden. Ab-
schließend eröffnete er das neuerrichtete Rathaus mit Raiffeisenkasse, Postamt, Wohnhaus sowie den 
Volksschulumbau (6 Klassen) mit Turnsaal einschließlich Sanierung des Rathausplatzes und der Kirchen-
gasse.  
 
Musikalische Umrahmung: 

Gemischtes Doppelquartett „Euphoria 95“ - Leitung: Hauptschullehrer Hermann Bernsteiner 

Streichquartett - 1.Violine: Prof. Gottfried Wiesbauer, 2. Violine: Prof. Hans Kogelbauer,  

                           Viola: HL Hermann Bernsteiner, Violoncello: HOL Roman Ernst 
 

Anschließend fand die Besichtigung der Schule und des Gemeindezentrums durch die Bevölkerung und die 
Ehrengäste statt. Das Mittagessen für die geladenen Gäste wurde im festlich geschmückten Saal des neuen 
Rathauses eingenommen. Lob gebührt der Küche des Gasthauses Tanzler sowie den Schülerinnen und 
Schülern der Gastgewerbeschule Waldegg, die wirklich „gekonnt servierten“. Es herrschte Hochstimmung. 
Der Bundespräsident verabschiedete sich um etwa 14.00 Uhr, während manche Gäste, unter ihnen LH-Stv. 
Hans Czettel, selbst Gitarre spielend und singend, in fröhlicher Stimmung bis spät in die Nacht ausharrten…6 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
Grimmenstein, im September 2022                                                  Reg. Rat Hermann Bernsteiner (Zeitzeuge) 
 

6
Auszüge aus der Schulchronik der Volksschule Grimmenstein, Schuljahr 1972/73  

 

 
Umseitige Bilder wurden zur Verfügung gestellt:  Wolfgang Gneist, Peter Kratochvil, Hermann Bernsteiner und  
        VD Birgitt Heissenberger (Schulchronik der VS Grimmenstein) 
Am Gemeindeamt liegen von der Markterhebungsfeier keine Bilder auf.  

 

   Der Herr Bundespräsident hat mit Entschließung vom 22. August 1972 die „Goldene  
   Medaille für Verdienste um die Republik Österreich“ an Herrn Bürgermeister Anton Gneist 
   verliehen. Die Überreichung des Ehrenzeichens erfolgt am 26. September 1972 durch  
   den Herrn Landeshauptmann ÖkRat Andreas Maurer im NÖ Landhaus in Wien. 

29. 9. 1972 – Feierliche Eröffnung des neuerrichteten Rehabilitationszentrums der Pensionsver-
sicherungsanstalt der Angestellten in Hochegg durch/mit: Bundespräsident Dr. h.c. Franz Jonas, 

Obm. d. PVAng Alfred Dallinger, Kardinal DDr. Franz König, Erzbischof von Wien, Mitgliedern der Bun-
desregierung, der Selbstverwaltung, der Leitung des Hauses, etc. 

Stempelabdruck (Rundstempel) der Gemeinden Hochegg (bis Ende 1967),  
Grimmenstein (bis 1972) und der Marktgemeinde Grimmenstein (ab 16. September 1972). 
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Bi ldergaler ie  zur  Markterhebung  

 

 

Neues Gemeindezentrum mit Raiffeisenkasse, Post, Wohnungen, Arzt und Schule mit Turnsaal Bundespräsident Dr. h.c. Franz Jonas 

Landeshauptmann Andreas 
Maurer im Gespräch mit 

einer Marketenderin 

Doppelquartett „Euphoria 95“ 
Leitung: HL Hermann Bernsteiner 

Warten auf den Herrn Bundespräsidenten 

Der Festakt kann beginnen 

Begrüßung durch die Schülerin Manuela Pilz 
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Geburtstage 
Gratulationen zum 90. Geburtstag 
Friederike Holzer 
Johann Dissauer 
 

Gratulationen zum 80. Geburtstag 
Hannelore Haferl 
 

Goldene Hochzeit 
Christine und Reinhard Balogh 
 
Wir trauern um: 

Geburtstage & Jubi läen  

Friedrich Karner 
Alois Schalk 
Friederike Holzer 
Leopold Stöger 
Monika Paul 

 

Bgm. Engelbert Pichler und GR Thomas  
Ungersbäck gratulieren Johann Dissauer  

zum 90. Geburtstag 

Liebe Grimmensteinerinnen und   

Grimmensteiner!  

 

Laufender Feuerwehrbetrieb 

Trotz der Sommermonate bzw. der Urlaubszeit war 

bei der FF Grimmenstein – Markt in den letzten Wo-

che viel los!  

Es wurde begonnen an einem sogenannten 

„Waldfachplan“ zu arbeiten. Dieses Projekt sieht 

vor, die Waldgebiete in Bezug auf eventuelle Feuer-

wehreinsätze hin zu untersuchen und Einsatzpläne 

zu erarbeiten. 

Ebenso startete in Zusammenarbeit mit der MG 

Grimmenstein für uns die Arbeit am „Sonderkatas- 

trophenschutzplan Hochwasser – Pitten“.  

In beiden Fällen wird die Feuerwehr in der nächsten 

Zeit auf die betroffenen Liegenschaftseigentümer 

zukommen, um die weitere Vorgehensweise zu be-

sprechen. 

 

Unsere Mitglieder waren in den Sommermonaten 

sehr oft mit dem Rüstlöschfahrzeug unterwegs, um 

nicht an das öffentlich Wassernetz angeschlossene 

Liegenschaften aufgrund der herrschenden  

Trockenheit mit Nutzwasser zu versorgen.  

FF Gr immenste in -Markt  

Auch die Übungstätigkeit ruhte nicht. Es wurden 

eine Reihe von Übungen, teilweise auch in Zusam-

menarbeit mit Nachbarfeuerwehren, abgehalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorinformation Haussammlung 

Im November soll wie gewohnt wieder unsere 

jährliche Haussammlung durchgeführt werden. 

Dabei werden wir jedem Haushalt ein Exemplar 

unserer Festschrift „125 Jahre FF Grimmenstein 

– Markt; 1897 – 2022“ überreichen. Wir hoffen 

trotz der derzeit sicher für viele wirtschaftlich 

schwierigen Zeiten auf Ihre Unterstützung!  

Über die laufenden Aktivitäten, Einsätze, etc. infor-

mieren Sie sich bitte auf unserer Homepage unter 

www.ffgrimmenstein.at  

 

Abschließend wünschen wir Ihnen für die  

kommenden Monate alles Gute und eine schö-

ne und vor allem unfallfreie Zeit!  

Bleiben Sie gesund! 
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Sonderkatastrophenschutzplan Hochwasser  

Die Zahl extremer Unwetterereignisse, wie Hoch-

wässer und Überschwemmungen sind in den ver-

gangenen Jahren in Österreich enorm gestiegen.  

Der Wasserverband Pitten hat darauf reagiert und-

die Erstellung eines „Sonderkatastrophen- 

schutzplanes Hochwasser“ über die ARGE Hydro 

Ingenieure Umwelttechnik GmbH und Perzplan in 

Auftrag gegeben. Das Projekt wird seitens des Lan-

des Niederösterreich großzügig mit 2/3 der anfallen-

den Kosten unterstützt. Die restlichen Kosten wer-

den zu gleichen Teilen auf die Verbandsgemeinden 

aufgeteilt.  

 

Was ist ein Sonderkatastrophenschutzplan? 

Der Unterschied von einem Sonderkatastrophen-

schutzplan zu einem Katastrophenschutzplan be-

steht darin, dass u.a. der Koordinationsbedarf zwi-

schen den Blaulichtorganisationen geregelt ist, auch 

Einzelobjekte betrachtet werden, zeitliche Rangord-

nungen von Einsatzorten festgelegt werden können 

und dieser auch Angaben enthält, welche Materia-

lien (Hilfskräfte, Sandsäcke, etc.) für die jeweilige 

Schutzmaßnahme erforderlich sind. Weiters werden 

im Sonderkatastrophenschutzplan Bedrohungssze-

narien durch Hochwässer an der Pitten inkl. des Ein-

mündungsbereiches aller Zubringerbäche in den 

Gemeinden evaluiert (Gefahren analysiert und not-

wendige Maßnahmen festgelegt). Hier werden auch 

Hangwässer berücksichtigt.  

Der NÖ Landtag hat in seiner 

Sitzung am 7.7.2022 eine No-

velle zum NÖ Hundehaltege-

setz beschlossen, die am 

1.6.2023 in Kraft treten wird.  

 

Die wichtigsten Änderungen im Überblick:  
 

• Obergrenze an Tieren: nur noch max. 5 Hunde 

pro Haushalt  

• Verpflichtende Hundehaftpflichtversicherung  

für jeden Hund  

• Sachkundenachweis für alle Hundebesitzer: 

 3 Schulungsstunden beim Tierarzt  

 (Dieser Nachweis muss spätestens  

 6 Monate nach Anschaffung des Hundes 

 am Gemeindeamt vorgelegt werden) 

 

Vorzuweisende Unterlagen bei Anmeldung: 
 

• Hundehaftpflicht für jeden Hund (bisher nur für 

„Listenhunde“ 

• Sachkundenachweis: Nachfrist von 6 Monaten 

zur Erbringung des Nachweises  

Projektablauf 

Das Projekt befindet sich gerade in der Organisati-

onsphase. Im Zeitraum Oktober bis März 2023 wird 

die Gefahrenanalyse der gefährdeten Objekte 

durch die zuständige Freiwillige Feuerwehr durch-

geführt. Die Feuerwehren werden mit Ihnen vor Ort 

ein Erhebungsblatt zur Gefahrenanalyse ausfüllen. 

Sie werden aber 14 Tage vorher von den Feuer-

wehren über die Vororterhebungen verständigt. 

Dem Schreiben sind ein Informationsblatt mit einer 

Fragenliste und der Erhebungsbogen beigelegt. 

Somit haben Sie die Möglichkeit die Bögen vorab 

schon auszufüllen bzw. können Sie sie sich auf die 

Fragen der Feuerwehren vorbereiten.  

 

Auf Grundlage aller Erhebungsergebnisse werden 

von April bis September 2023 die erforderlichen 

Maßnahmen geplant. Danach findet eine Groß-

übung statt. Der Sonderkatastrophenschutzplan 

wird spätestens Ende des Jahres 2023 fertigge-

stellt sein. 

 

Für Sie entstehen hier natürlich keine Kosten. Dies 

dient ausschließlich Ihrer Sicherheit.  

 

Obmann 

Bgm. Engelbert Pichler 

Wasserverband Pitten 

Montag:  7:00 - 11:30 Uhr 

Dienstag:  7:00 - 11:30 Uhr & 15:00 - 17:00 Uhr 

Mittwoch & Donnerstag geschlossen 

Freitag:  7:00 - 11:30 Uhr & 15:00 - 17:00 Uhr 

Samstag:  7:00 - 11:30 Uhr 

NÖ Hundehal tegesetz  Neue Öffnungszeiten Nah&Frisch  

in Hochegg: 

Wir haben ein neues Team gefunden und können 

die Öffnungszeiten nun wieder erweitern. Wir freu-

en uns auf ein Wiedersehen!  
 

Unsere Öffnungszeiten ab 17. Oktober 2022: 

(voraussichtlich): 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Freiler 
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„Bucklgre iss ler“  -  Regional laden des Jahres  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Produktsortiment im Bucklgreissler reicht von 

Lebensmitteln, handwerklich hergestellten Produk-

ten und Geschenkartikeln bis hin zum gemütlichen 

Buckl-Café.  

Der Wettbewerb  „Regionalladen des Jahres“ wur-

de heuer zum zweiten Mal von der Kulinarik-

Initiative „So schmeckt Niederösterreich“ initiiert. 

Stattliche 100 Regionalläden nahmen am Wettbe-

werb teil. Stolze 16.000 Stimmen wurden im Rah-

men eines Online-Publikumsvotings für die nieder-

österreichischen Geschäfte abgegeben.  

 

In Grimmenstein konnte der „Bucklgreissler“ in der 

Kategorie „Regionalladen mit Bedienung“ die Jury 

von sich überzeugen. Er nennt sich selbst  „dein 

regionaler Nahfairsorger“ und setzt sich für faire 

Preise für ProduzentInnen und leistbare Preise für 

Kundinnen und Kunden ein. Das stärkt die regionale 

Wertschöpfung und schafft Arbeitsplätze. Die Liefe-

rantInnen leben und wirtschaften in einem Umkreis 

von 30km.  
v.l.n.r.: Ing. Harald Vollnhofer, LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf, 
GGR Felix Picher; © Energie– und Umweltagentur NÖ  

Bi ldergaler ie  Fer ienspie l  2022  

Am 8. Juli fand das Ferienspiel der FF Grimmenstein-
Kirchau statt. Mit Geschicklichkeitsspielen, Dosenschie-
ßen, Zielspritzen, mit dem FF-Auto mitfahren, uvm. wur-

de den Kindern ein abwechslungsreicher und lustiger  
Ferientag geboten.  

Am 5. Juli fand ein kostenloser Sommerradfahrkurs am 
Bauhof der Marktgemeinde Grimmenstein statt. Zahlrei-
che Kinder nahmen teil und lernten wichtige Verhaltens-

regeln im Straßenverkehr.  

Am 15. Juli veranstaltete der Elternverein Grimmen-
stein ein Kinderyoga im Turnsaal der Volksschule 

Grimmenstein. Dabei ging es nicht um die perfekte Aus-
führung der Übungen, sondern viel mehr um Selbster-

fahrung und Spaß an der Bewegung.  

Die Teilnahme am Kinder-Kettcar-Rennen des ARBÖ 
am 23. Juli war auch heuer wieder groß. 10 Mädchen und 
13 Buben, verschiedenster Altersklassen, kämpften ambi-

tioniert um den Stockerlplatz und den  
wohlverdienten Pokal.  
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Bi ldergaler ie  „Fer ienspie l  2022“  

 

 

 
 

Spaß, Herausforde-
rung und Abwechs-

lung hatten die 
Kinder am 5. Au-
gust beim Ferien-

spiel der 
„Naturfreunde 
Wechselgebiet“. 
Geschicklichkeit 

bewiesen die Kin-
der beim Moun-

tainbike-Parcours 
und bei der Kletter-

wand.   
Einen erlebnisreichen Tag auf dem Bauernhof erlebten 

die Kinder am 9. August beim gemeinsamen Ferienspiel 
der Gemeinden Grimmenstein, Edlitz und Thomas-

berg. Es durften die Tiere gestreichelt und gefüttert und 
im Heu gesprungen werden. Zum Abschluss gab es noch 

eine gesunde Bauernhofjause. 

Bei der Übernachtungsparty am 26. August, veranstal-
tet von der Rhythmischen Tanzgruppe, wurde getanzt,  
Steckerlbrot gegrillt und es gab auch eine Nachträtsel-

Rallye. Am nächsten Tag freuten sich die Kinder über ein 
gesundes Frühstück.  

Der Kinder-Rad-Tag „Bike the Bugles“ KIDS in Tie-

fenbach Ende August 2022 war mit über hundert teil-

nehmenden Kindern ein voller Erfolg!                                                                                                                                                            
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Mit te lschule  Edl i tz  

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

geschätzte Kolleginnen und Kollegen,  

sehr geehrte Eltern und Erziehungsbe-

rechtigte sowie Interessierte!  

 

 

Ich freue mich sehr, nun ein Teil der Edlitzer Mittel-

schule zu sein. Auch wenn ich einigen von Euch 

und Ihnen bereits begegnet bin, so stelle ich mich 

kurz vor:  

Mein Name ist Lukas Friedl, ich lebe mit meiner Fa-

milie in Raach am Hochgebirge. Geboren wurde ich 

1981 in Neunkirchen, nach der Volksschule am 

Baumkirchnerring Wiener Neustadt absolvierte ich 

die Hauptschule West in der MilAk. Im Anschluss an 

die Handelsschule leistete ich meinen Militärdienst 

als Panzergrenadier in Großmittel. Die kaufmänni-

sche Matura schloss ich an der IBC in Hetzendorf 

ab und studierte an der PH Baden die beiden Lehr-

amtsstudien Deutsch sowie Bewegung und Sport.  

Mir ist bewusst, dass die Position als Leiter einer 

Mittelschule ein vielseitiges Aufgabenfeld und viel 

Engagement sowie Einsatz mit sich bringt.  

In meiner Lehrerlaufbahn blicke ich auf eine ab-

wechslungsreiche Berufserfahrung zurück: Ich be-

gann als Nachmittagsbetreuer an der VS Baum-

kirchnerring, arbeitete als Stützkraft an der Wald-

schule Wiener Neustadt mit behinderten Kindern 

und stehe seit 2008 im Dienst des Landes NÖ als 

Mittelschullehrer.  

An der NMS Gänserndorf erlebte ich im ersten 

Dienstjahr die Umstellung von der Hauptschule auf 

eine NNÖMS mit und war Teil des Entwicklungs-

teams. In den drei folgenden Jahren unterrichtete 

ich an der Europasportmittelschule Mödling, wo der 

Leistungs- und Vereinssport im Vordergrund stan-

den.  

Da sich mein privates Leben durch meine Hochzeit 

und den anschließenden Bau eines Einfamilienhau-

ses in Eigenregie in das südliche Niederösterreich 

verlagerte, suchte ich 2012 um Versetzung in den 

Bezirk Neunkirchen an.  

 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren unterrichte ich mit 

Engagement und Leidenschaft die Fächer Deutsch, 

Bewegung und Sport sowie Geschichte, Sozialkun-

de und Politische Bildung. Als Leiterstellvertreter der 

MS Kirchberg am Wechsel unterstütze ich Direktor 

MSc. Karl Kager seit mehr als neun Jahren bei 

schulischen Arbeiten und Entscheidungen. Ich brin-

ge daher langjährige Erfahrung in der Schulentwick-

lung und Schulorganisation mit.  

Zusätzlich habe ich in den letzten Jahren als SQA-

Beauftragter der Schule gemeinsam mit dem Schul-

team Ideen zur Steigerung des individualisierten Un-

terrichts eingebracht sowie das selbstorganisierte 

Lernen mittels Arbeits- und Wochenplänen forciert. 

Weiters fungiere ich seit zehn Jahren als Schulbuch-

beauftragter und seit einem Jahr als Deutschkoordi-

nator.     

Mit der Mittelschule Kirchberg am Wechsel verbindet 

mich vor allem die erfolgreiche Digitalisierung des 

Klassenzimmers in den letzten drei Jahren. Bereits 

ein Jahr vor Beginn der Pandemie erfolgte die Ein-

führung von iPads im Unterricht und seit vergange-

nem Jahr besitzt jedes Schulkind ein digitales End-

gerät. Der Einsatz dieser Arbeitsgeräte gehört nun-

mehr zum normalen Schulalltag.     

 

Ich sehe meine persönlichen Stärken unter anderem 

im Organisieren und Weiterentwickeln des Schul-

standortes sowie gemeinsam im Team Entscheidun-

gen zu treffen und diese dann auch umzusetzen.    

 

Schule bedeutet für mich Kontinuität, aber auch Ver-

änderung. Ich erachte es dabei als besonders wich-

tig, Veränderungen bereits im Vorfeld zu erkennen 

und darauf zu reagieren. Konkret heißt das für mich, 

dass die digitale Grundbildung und die soziale Kom-

petenz jedes Schüles bzw. jeder Schülerin zwar be-

reits bekannte, aber wichtige und zukunftsorientierte 

Kernkompetenzen sein müssen.  

 

Meine größte Motivation ist es, gemeinsam mit ei-

nem engagierten Team alle Schülerinnen und Schü-

ler optimal auf ihre zukünftigen Aufgaben vorzube-

reiten und bestmöglich zu unterstützen. Des Weite-

ren würde ich als Leiter gerne das nahe und nähere 

Umgebungsnetzwerk in die schulische Ausbildung 

einbinden bzw. die Zusammenarbeit weiter stärken.   

 

Ich sehe meinen Dienst daher als einen Dienst an 

der Gesellschaft der Zukunft an und bin überzeugt, 

für mich die richtige berufliche Entscheidung getrof-

fen zu haben. Die Rolle als Vater zweier Buben hat 

meinen Blickwinkel auf die Arbeit als Lehrer ebenso 

nachhaltig positiv beeinflusst.  

  

Ich freue mich auf die Gelegenheit, mich bei Ihnen 

persönlich vorzustellen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

SL Lukas Friedl  
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Trachtenkapel le  E -T -G  

Im Zeichen der Jugendverdienste konnten sich heu-

er einige JungmusikerInnen auszeichnen. Leider 

waren einige verhindert. Riga Sina wurde das Jung-

musikerleistungsabzeichen (JMLA) in Silber über-

reicht. Sie absolvierte dieses Abzeichen mit einem 

ausgezeichneten Erfolg auf dem Flügelhorn. Die 

Ehrung weiterer Absolventen der JMLA wird zu ei-

nem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 

Fotos: © Trachtenkapelle E-T-G 

 

 

 

 

 

 

Kurz vor den Sommerferien hatten wir noch ein er-

freuliches Ereignis in der Musikschule: Matthias Pi-

chelbauer aus Edlitz hat im Juni mit einem öffentli-

chen Prüfungskonzert in der Musikschule Edlitz die 

Abschlussprüfung im Fach „Posaune“ mit sehr gu-

tem Erfolg abgelegt und gleichzeitig das „Goldene 

Leistungsabzeichen“ für den Blasmusikverband er-

worben. Unsere Klavierlehrerin Birgit Wolf hat 

Matthias bei der Prüfung am Klavier begleitet. Gro-

ßer Dank für die Vorbereitung auf die Prüfung ge-

bührt auch seinem Lehrer Mathias Koller. 

Wir gratulieren Matthias zu dieser großartigen Leis-

tung und wünschen weiterhin viel Freude beim  

Musizieren! 

 

Musikschule  Edl i tz  

Bei strahlendem Himmel wurde das Abendkonzert 

2022 unter dem Motto „Eine Reise mit Musik“ 

durchgeführt. Die Moderation übernahm dieses Jahr 

unser verehrter Hr. Pfarrer Ulrich Dambeck. Ne-

ben dem musikalischen Genuss mangelte es auch 

nicht an der Verpflegung, welche dieses Jahr im 

Zeichen der Regionalität und einer Freien Spende 

stand.  

Im Rahmen des Abendkonzerts wurden die Ehrun-

gen nachgeholt und jene von heuer überreicht. Der 

Bezirksobmann Ernst Osterbauer überreichte den 

Jubilaren deren Ehrungen. Unter anderem stand die 

Verleihung der Ehrenabzeichen in Bronze, Silber 

und Gold sowie des Musiker-Verdienstabzeichens in 

Bronze, Silber und Gold auf der Agenda.  

v.l.n.r.: Peter Höller, Ernst Osterbauer, Ernst Lakinger,  
Robert Lakinger, Gottfried Lakinger, Andreas Handler,  
Thomas Handler, Reinhard Steinbauer, Franz Hlavka  

Vergangenes Schul-

jahr trainierten eini-

ge Tanzschülerin-

nen der Musikschule 

Edlitz unter der Lei-

tung der Tanzpäda-

gogin Irina Gremmel 

auf eine internatio-

nale Ballettprüfung 

hin. Am 26.6. traten 

die Schülerinnen vor 

die Prüfungskommission des weltweit bekannten 

American Ballet Theater National Training Curricu-

lum und legten die international anerkannten Bal-

lettprüfungen in Primary c und Level 2b ab. 3 Tän-

zerinnen ertanzten sich den höchsten Bewertungs-

grad „high honor“ und 2 sogar mit 98 und 97 Punk-

ten von 100. Auch die anderen Tänzerinnen haben 

sehr hohe Punkte und konnten ein „honor“ und 

„merit“ ertanzen. Die Musikschule und die Tanzpä-

dagogin Irina Gremmel sind sehr stolz auf diese 

Leistungen.  

             Dir. Mag. Anton Straka 



„Ob Kreuz, Ritter oder Aussichtsplateau – die 

Landjugend is für olle do!“ – unter diesem Motto 

stand das heurige Projekt der Landjugend Edlitz, 

die am Projektmarathon der Landjugend Niederös-

terreich erneut teilnahm. Heuer wurde ein Projekt 

von der Marktgemeinde Grimmenstein zusammen-

gestellt und von Bgm. Engelbert Pichler am Freitag, 

dem 26.08.2022 übergeben. Daraufhin hatte die 

Gruppe 42 Stunden Zeit sich den Aufgaben zu stel-

len.  
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Landjugend Edl i tz  -  Projektmarathon 2022  

Häckseld ienst  

Diese waren:  

• ein Gipfelkreuz am Hollabrunner Riegel, wel-

cher nicht nur der höchste Punkt der Gemeinde, 

sondern auch höchster Punkt der Buckligen 

Welt ist,  

• ein Aussichtsplateau in Hochegg und  

• eine Fotowand in Form eines Ritters entlang 

des Radweges eurovelo 9 in Richtung Peters-

baumgarten.  

 

Samstag früh erfolgte 

sodann gleich die Grup-

peneinteilung, damit 

ohne viel Zeitverlust mit 

den drei Projekten ge-

startet werden konnte. 

20 Mitglieder waren das 

Wochenende im Einsatz 

und konnten trotz 

Schlechtwetter das Pro-

jekt erfolgreich in der 

vorgegebenen Zeit ab-

schließen.   

 

Weitere Infos und Fotos können unter   

https://www.projektmarathon.at/gruppen-2022/

industrieviertel/edlitz/blog nachgelesen werden.  
 

 

Eure Landjugend Edlitz 

Aufgabe 1:  
Gipfelkreuz am  

Hollabrunner Riegel  
Aufgabe 2: Aussichtsplateau  

in der Himberger-Straße  
in Hochegg 

Aufgabe 3: Ritter-Fotowand 
beim Wasserweg (eurovelo 9) 

Bitte hier abtrennen! 

…………………………………………………………………………………………………………………… 
 
NAME: ……………………………………………….. 
 
ADRESSE: …………………………………………………………………………………………………... 
   
TEL.:  ………………………………………………..  
  
Ich nehme an der kostenlosen „Häckseldienstaktion – Herbst 2022“ teil.        
           
          Unterschrift: ………………………………………………. 

Auch im heurigen Herbst führt die Gemeinde wieder 

eine kostenlose Häckseldienstaktion durch. Da 

gerade in dieser Jahreszeit viel Baum- und Strauch-

schnitt anfällt, bieten wir dieses Service  an, damit 

das anfallende Holz nicht verheizt werden muss. 

Ablauf: 

Anmeldung des Häckselgutes per E-Mail an  

gemeinde@grimmenstein.gv.at oder mittels unten 

abzutrennendem Abschnitt bis spätestens  

19. Oktober 2022 

Der Schnitt wird am 21. oder 22. Oktober 2022 

von den Grundstücken abgeholt.  

mailto:gemeinde@grimmenstein.gv.at
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Inserate  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sparkasse 


